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TERMINE

SERVICE: „Willkommenslotse“ berät Betriebe.

Flüchtlinge sind
ausbildungsreifer
Die Integration von Geflüchteten in 
den regionalen Ausbildungsmarkt 
schreitet weiter voran. Das belegen 
Zahlen, die die Handwerkskammer 
Düsseldorf jetzt veröffentlichte. Da-
nach haben insgesamt 617 Lehrlinge 
aus Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, 
Nigeria, Pakistan, Somalia und Sy-
rien im aktuellen Ausbildungsjahr 
eine Lehre aufgenommen. Das ist 
ein Zuwachs um 48 Prozent binnen 
Jahresfrist. 

„Das regionale Handwerk hat 
hier in den vergangenen drei Jahren 
einen kaum zu überschätzenden 
gesellschaftlichen Beitrag geleistet. 
Viele Betriebsinhaber setzen sich 
mit großem persönlichen Einsatz 
für die Ausbildung junger Men-
schen mit Fluchthintergrund ein“,  
kommentierte Kammerhauptge-
schäftsführer Dr. Axel Fuhrmann 
diese Entwicklung. 

„Ein positiver Ausbildungsab-
schluss dürfte in vielen Fällen von 
einer engen Zusammenarbeit mit 
der Agentur für Arbeit, den vielen 
Integrationshelfern aus den karita-
tiven Organisationen und der Kam-
mer abhängen. Vor allem jedoch 
davon, dass es mithilfe zusätzlichen 
Deutsch- und Nachhilfeunterrichts 
gelingt, die Auszubildenden über-
haupt in die Lage zu versetzen, die 
anstehenden Zwischen- und Ab-
schlussprüfungen zu bestehen.“ 

Die HWK Düsseldorf hat vor 
dem Hintergrund des deutlichen 
Zuwachses ihren Service um einen 
„Willkommenslotsen“ erweitert. 
Rainer Weißmann berät Betriebe 
in allen Belangen, sofern sie einen 
Flüchtling einstellen möchten. 
Er ist erreichbar unter Tel.: 0211/ 
8795-604 oder per E-Mail: rainer.
weissmann@hwk-duesseldorf.de 
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Ausbildungscoach Rainer Weißmann ist jetzt „Willkommenslotse“ 

Kombinationslehrgang: Geprüfte(r) 
Fachfrau/-mann für kaufmännische 
Betriebsführung HwO/AdA
29. April 2019 - 29. April 2020, Mo. + Mi., 
17 - 21 Uhr, Krefeld

Geprüfte(r) Fachfrau/-mann für 
kaufmännische Betriebsführung (III)
29. April - 21. Juni 2019, Mo. + Fr., 
8 - 16.30 Uhr, Essen

Elektrotechniker (I+II): Energie- und 
Gebäudetechnik
29. April 2019 - 6. März 2020, Mo. - Fr., 
8 - 14 Uhr, Düsseldorf

Fliesen-, Platten-, Mosaikleger (I+II)
29. April 2019 - 20. Juni 2020, Fr., 15.30 - 
19.30 Uhr, Sa., 8 - 13 Uhr + 1 x wöchentlich 
17.30 - 20.45 Uhr, Krefeld

Multikopter – Flugtechnik/Flugsicherheit
4. + 5. Juli 2019, Do. + Fr., 9 - 16 Uhr, 
Düsseldorf

Künstliche Mineralfaser (KMF): 
Fachkundelehrgang nach TRGS 521
3. April 2019, Mi., 9 - 16.30 Uhr, Oberhausen

Asbest: Erwerb der Sachkunde nach der 
TRGS 519, Anlage 4A/B
10. + 11. April 2019, Mi. + Do., 
9 - 16.30 Uhr, Oberhausen

Auskünfte unter Tel.: 0211/ 8795-423/-424.

KLEVE: Die SHK-Innung des Kreises wirbt seit Jahren erfolgreich für ihr Berufsbild.

B
ei der Nachwuchswerbung geht die 
SHK-Innung des Kreises Kleve neue 
Wege. Sie spricht die Schüler schon 
im Klassenraum an. Angesichts des 

Fachkräftemangels auch ein Vorbild für viele 
andere Innungen.

Bereits seit drei Jahren machen Klaus van 
Straelen und drei weitere Vorstandsmitglie-
der zusammen mit Ralf van der Cruysen, 
Ausbildungsleiter am Berufskolleg, Wer-
bung für die Ausbildung zum Anlagenme-
chaniker in der Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik. Sie kontaktieren gezielt die 
Schüler und Schülerinnen der neunten und 
zehnten Klassen in den Haupt- und Real-
schulen des Kreises an, jeweils im Frühjahr 
und Herbst. 

„Wir müssen die Jugend bereits mög-
lichst früh ansprechen“, sagt Klaus van 
Straelen. „Bei Jobbörsen gehen wir ange-
sichts der vielen anderen Ausstellern ein-

fach unter.“ An Attraktivität, spannenden 
Tätigkeiten und Weiterbildungsmöglich-
keiten bis hin zur Studienberechtigung 
mangelt es dem Lehrberuf nicht, wie Klaus 
van Straelen und Ralf van der Cruysen in 
rund zwei Stunden kurzweilig darstellen. 
Für die Schüler vergehen die Minuten wie 
im Flug. Dafür sorgen auch Filmspots der 
Innung zur Ausbildung, ein Frage-Ant-
wort-Spiel  und praktische Übungen wie 
das Kaltverpressen von Rohren. Der Erfolg 
gibt den Bemühungen der Innung Recht. 
„Wir konnten mittlerweile die Anmelde-
zahlen verdoppeln und liegen derzeit bei 50 
Lehrlingen jährlich“, so van der Cruysen.

Und bei den Schulen rennt die Innung 
offene Türen ein. „Die meisten Schülerin-
nen und Schüler gehen bei uns ins Hand-
werk“, sagt Lehrerin Margarete Scholten, 
an der Gustav-Adolf-Hauptschule in Goch 
für die Ausbildungsberatung zuständig. 

Schüler früh ansprechen

„Wir finden das Angebot der Innung daher 
sehr interessant.“ 

Dort waren die beiden im Februar zu 
Gast. Auch bei den Schülern stieß die In-
formationsveranstaltung auf Zustimmung. 
Zwei Schüler hatten schon ein Praktikum 
in einem SHK-Betrieb gemacht. Christo-
pher Baumann (16) absolvierte in den Fe-
rien ein freiwilliges Praktikum bei Klaus 
Werland in Weeze. Dabei bewährte er sich 
so gut, dass der Betrieb ihm eine Ausbil-
dung anbot. Den Vertrag hat er schon un-
terschrieben. Später möchte er gerne kun-
denorientiert arbeiten und hat auch jetzt 
schon Interesse an der Meisterfortbildung.

Aldi Qarri (17) hat jeweils ein Praktikum 
bei der Firma Domus als Trockenbauer ge-
macht und im SHK-Betrieb Cleff in Goch. 
Das SHK-Handwerk gefiel ihm aber besser 
und auch er kann sich auch eine Ausbil-
dung in diesem Gewerk vorstellen.  NFP

Die Mitglieder der SHK-Innung führen die Schüler ganz praktisch in den Klassenräumen an „ihr“ Handwerk heran

Fo
to

: ©
 N

or
be

rt
 O

pf
er

m
an

n

MEISTERJUBILÄEN

Den Goldenen Meisterbrief erhielten 
Maler- und Lackierermeister Dieter Bohnes 
aus Oberhausen, Radio- und Fernsehtech-
nikermeister Klaus Geilert aus Oberhausen, 
Zahntechnikermeister Volker Guballa aus 
Duisburg und Tischlermeister Dietmar 
Plauschinat aus Duisburg.
Den Diamantenen Meisterbrief erhielten 
die Maler- und Lackierermeister Wilhelm 
Gielessen aus Langenfeld und Heinrich Titz-
hoff aus Moers sowie Metallbauermeister 
Willi Vaegs aus Goch.

Oberhausen: Start
der Partnerschaft
für neue Mobilität
Am 11. März fand die Auftaktveranstaltung 
der Oberhausener Mobilitätspartnerschaft 
zwischen Wirtschaft und Stadt in Koope-
ration mit dem Fraunhofer UMSICHT und 
der Oberhausener Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung statt. 

Im Rahmen des Programms nutzten 
insgesamt etwa 75 Unternehmen die Mög-
lichkeit, Elektrofahrzeuge zu besichtigen, 
offene Fragen mit den Experten zu disku-
tieren und Fachvorträgen zuzuhören. 

Die Veranstaltung war der Auftakt der im 
November 2018 von der Handwerkskam-
mer, der Industrie- und Handelskammer, 
der Kreishandwerkerschaft und der Stadt 
unterzeichneten Oberhausener Mobilitäts-
partnerschaft. „Ziel der gemeinsamen Ini-
tiative ist es, die Luftqualität im Stadtgebiet 
zu verbessern und eine umweltgerechte 
Mobilität zu fördern. Dies schaffen wir 
nur, wenn wir ein gemeinsames Netzwerk 
aufbauen und etablieren, in dem sich die 
teilnehmenden Unternehmen miteinander 
austauschen können, um dann eigene Ziele 
für das jeweils kommende Jahr zu formu-
lieren“, erklärt Sabine Lauxen, Umweltde-
zernentin der Stadt. 

Im Gegenzug erhalten die Partnerbetriebe 
Informationen zu effizienten und kohlen-
stoffdioxidarmen Verkehrsmitteln sowie 
zu aktuellen Fördermöglichkeiten. Sowohl 
die Handwerkskammer als auch die Indus-
trie- und Handelskammer wollen zudem 
ihre Fortbildungsaktivitäten verstärken. In 
themenbezogenen Workshops und Kon-
ferenzen sollen den Unternehmen Hand-
lungsmöglichkeiten und Chancen zusam-
men mit Best-Practice Beispielen aufgezeigt 
werden. 

Die Stadt Oberhausen hat aufgrund ihrer 
bündelnden Funktion und ihrer Verant-
wortung für infrastrukturelle Entwicklun-
gen die Geschäftsstellenfunktion übernom-
men und wird die Zusammenarbeit feder-
führend vorantreiben. Die Kammern und 
die Kreishandwerkerschaft übernehmen 
vorrangig die Bekanntmachung der Part-
nerschaft sowie den Aufbau des Netzwerks.

Ansprechpartner für die HWK ist Peter 
Scharfenberg, Tel.: 0208/ 8205-586.

Warnung vor
Notdiensten
im Internet
Aus aktuellem Anlass warnt die 
Kreishandwerkerschaft Mülheim 
an der Ruhr-Oberhausen vor be-
trügerischen Handwerksdiensten, 
die zumeist ausschließlich im Inter-
net angeboten werden.

Die illegalen Handwerker sind 
in der Regel nur über Handynum-
mern erreichbar. Verbraucher soll-
ten genau prüfen, wer hinter einer 
Anzeige oder dem Online-Auftritt 
steckt und wo sich der Firmensitz 
befindet.

Geld für Leistungen sollten Kun-
den nur überweisen, wenn der 
Handwerker ihnen eine korrekte 
Rechnung aushändigt. Er sollte sich 
nicht zu überhöhten Barzahlungen 
oder Pauschalen verleiten lassen. 
Es gilt zu prüfen, ob die Anschrift 
und der Name der Firma mit den 
ursprünglich angegebenen Daten in 
dem Inserat übereinstimmen. 

Derzeit agieren Betrüger unter 
wechselnden Firmennamen – vor 
allem als Handwerks-Notdienste. 
Für ihre Arbeiten verlangen sie 
überhöhte Preise.

Die Kreishandwerkerschaft macht 
darauf aufmerksam, dass Verbrau-
cher in solchen Fällen die Möglich-
keit haben, bei der örtlichen Kreis-
handwerkerschaft telefonisch nach-
zufragen, ob der jeweilige Betrieb in 
der Handwerksrolle eingetragen ist. 
Auch die örtlichen Versorger kön-
nen prüfen, ob etwa ein Betrieb für 
Sanitär- und Heizungstechnik im 
Installateur- Verzeichnis vermerkt 
ist.

Auf der Internetseite der Kreis-
handwerkerschaft Mülheim an der 
Ruhr-Oberhausen finden Verbrau-
cherinnen und Verbraucher or-
dentlich eingetragene und autori-
sierte Fachbetriebe zu den verschie-
densten Gewerken.
kh-mo.de

Abbildung zeigt Designstudie.

Neusser Str. 460-474
50733 Köln
Tel.: 0221. 7494-444

Ernst-Tellering-Str. 50
40764 Langenfeld
Tel.: 021 73.9270-0

AUTO-STRUNK
GMBH

AUTOSTRUNKK. H.
STRUNKGMBH&CO. KG

www.auto-strunk.de
1Ein Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933Köln, für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkundenmit Ford Rahmenabkommen
sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). 2Gilt für einen Ford Ranger XL Einzelkabine 2,0-l-TDCi 96 kW (130 PS), €259,- netto
(€308,21brutto)monatlicheLeasingrate,€0,-netto(€0,-brutto)Leasing-Sonderzahlung,bei48MonatenLaufzeitund40.000kmGesamtlaufleistung.Leasingrate
auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 24.475,- netto (€ 29.125,25 brutto), zzgl. €747,90 netto (€890,- brutto) Überführungskosten.

FORDGEWERBEWOCHEN
Exklusiv nur für Gewerbetreibende

FORD RANGERXL EINZELKABINE

2,0-l-TDCi 96 kW (130 PS), Frost-Weiß, Außenspiegel elektrisch einstellbar und beheizbar, Berganfahrassistent, Bord-
computer, Überrollschutz, Zentral-/Doppelverriegelungmit Fernbedienung, Mittelkonsole vornmit Armauflage und
Staufach, Fensterheber elektrisch u.v.m.

Günstig mit einer monatl. Leasingrate von
€259,- netto

1,2 (€308,21brutto)
Kraftstoffverbrauch (in l/100 kmnach § 2Nrn. 5, 6, 6aPkw-EnVKV in der
jeweils geltenden Fassung): FordRanger XL: 8,4 (innerorts), 5,7 (außerorts),
6,6 (kombiniert); CO2-Emissionen: 173 g/km (kombiniert).

OHNELEASING-
SONDERZAHLUNG


